
So viele Bergsteiger wie nie zuvor am Mount Everest.  
Mehr als 400 Bergsteiger*innen wollten in diesem Frühling auf den Gipfel des Mount  
Everest und lösten das 11 000 US-Dollar teure Gipfelpermit. Das ist ein neuer Rekord. In 
Summe ergibt das für Nepal Einnahmen von mehr als vier Millionen Dollar, die das arme 
Land gut gebrauchen kann. Im Basislager auf 5364 Metern, in dem sich 42 Expeditionen mit 
über 2000 Menschen aufhielten, kam es bereits im April zu ersten Coronafällen. Einige  
Expeditionsveranstalter brachen daraufhin wegen des Risikos für die Teilnehmer*innen  
die Expedition ab. Foto: Furtenbach
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